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RonatSabonnementS

«ach Verhältnis.

Irr KrsklWsttt.
Ms-mi>LiW-SlED ilei GkliimIs-SkKIlA«gÄ

Jevnspvechev Hkv. LS. AsvnfpreHer Mr . LS.

Unfloge L»L».
Anzeigen.Aebühr

f. d. Ispalt. Zeilea»S
gemShnl. Lchrift oder
deren Ranm bet Imal.

Einrückung 10
bet mehrmaliger

entsprechend Rabatt.
Mit dem

Plauderstübchen
und

Schwäb.Landwirt.

. -S-r 221

Komische Keberficht.
Der Rat - es Kantons Zürich hat bei Beratung

deS LehrliagsgesetzeS mit großer Mehrheit den lOstündigeu
Arbeitstag für alle Lehrlinge angenommen.

Die niederländische» Ka« « er« wurde« am
Dienstag mit einer Thronrede eröffnet, tu deru. a. eine
Gesctzesvorlage betreffend Einführung deS obligatorischen
Kranken-, Alters- und Juvalidenverstcherungsgesetzes sowie
eine Vorlage zur Verhütung von SchiffSunglückssälleu au-
gskündigt wird. Auch will die Regierung militärische Vor¬
übungen einsühreu, um so zur Verkürzung der Dienstpflicht
und zur allgemeiueu Wehrpflicht zu kommen.

Ei« Erlaß deS franzöfische« Kriegsministers
bestimmt, daß militärische Ertnuerungsfeste keine«religiösen
Charakter tragen sollen. In Offizicrskreisen kritisiert man
diesen Erlaß und erklärt, es sei bisher immer üblich ge¬
wesen, bei derartigen Veranstaltungen Trauergottesdtenste
für die gefallenen Kameraden abzuhaltcn. Senator Cuver-
ville kündigte eine Interpellation über diesen Gegenstand au.

Bo« de« Vertreter« der Großmächte in Kou-
stantiaspel ist der Pforte eine Kollekttvoore überreicht wor¬
den, in der dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben wird,
daß die Pforte von ihrem ablehnenden Standpunkte in der
Angelegenheit berr. eine internationale Finanzkommisfiou für
Mazedonien nicht abgekommen fei. Die Großmächte halten diese
Kommission im Interesse einer friedliche»Entwicklung Mazedo¬
niens unbedingt gebotenn.haben beschlossen,daß die Kammisstou
am 1. Olt. tu Saloniki zusawmentretm soll. Sie fordern
die Pforte auf, die nötigen Anweisungen zu erlassen, damit
dis Arbeite» der Kommission sofort beginnen können.

Ei» Schiedsgerichtsvertrag zwischen Frankreich
und Dänemark ist tu Kopenhagen unterzeichnet worden.
Witte über die Beziehunge« Rußlandsz« Deutsch¬

land und Frankreich.
Paris , 20. Sept. Ein Mitarbeiter des Temps be¬

fragte den russischen Ministerpräsidenten Witte, ob sich die
Beziehungen Rußlands nach dem Kriege ändern würden, und
wie er selbst über die deutsch-russische Annäherung denke.
Witte antwortete: „Ich glaube nicht, daß sich die russische
Politik ändern wird. Die Annäherung mit Deutschland be¬
steht selbstverständlich. Der Kaiser Wilhelm war während
des ganzen Kriegs mehr als korrekt und durchaus liebens¬
würdig gegenüber Rußland. Bei jeder Gelegenheit hat er
uns seinen Wunsch bekundet und bewiesen, uns keine Ver¬
legenheiten zu bereiten und uns jede Verwicklung zu ersparen.
Wenn man in der Not ist, so rst man empfindlich für eine
gute Behandlung, und das war unser Fall. Andererseits
muß ich offen sagen, daß ein Teil der öffentlichen Mein¬
ung in Frankreich während der letzten 18 Monate uns un-
anaenehm berührt hat, besonders nach der langen Reihe von
russenfreundlicheu Kundgebungen, welche bet jedem Anlaß
und selbst ohne Anlaß veravstalut worden Ware«. Trotz¬
dem sind die Beziehungen Rußlands zu Frankreich in ihrem
Grundwescn nicht geändert. Ich behaupte auch nicht, daß
die Sympathien abgenonmim haben. Ich sage nur, daß
die russisch-deutschen Sympathien zugenommen
haben. Die russisch-französische Allianz entspricht
auch in Zukunft den Interessen der beiden Völker.
Darin har sich nichts geändert und soll sich auch nichts
ändern nach meiner aufrichtigen Meinung.

Gages-Hleuigkeiten.
Aus Gtadt und Land.

Nagold , 22 . September.
Maul- und Klauenseuche. Am 15. Srpt. ist, wie

der Staatsanz. witteilt, der letzte Fall von Maul- und
Klauenseuche tu Württemberg als erloschen gemeldet worden.
Damit ist das ganze Land nach längerer Zeit wieder völlig
frei von Maul- und Klauenseuche. Da auch im übrige»
Deutschen Reich diese Seuche fast vollständig erloschen ist
(auf 31. Nug. waren in 5 Gemeinden noch7 Gehöste ver¬
seucht), ist der Stand der Maul- und Klauenseuche ein so
günstiger, wie schon seit langer Zeit nicht mehr.

r. Herrenderg, 21. Sept. In Gültstetn find in¬
folge Genusses von verdorbenen Leberwürsteu etwa40
Personen zum Teil unter schweren Erscheinungen wie
Starrkrampf erkrankt. Der Arzt befindet sich seit zwei
Tagen im Ort um die Kranken zu vernehmen.

Tübingen, 20. Sept. Der verst. Reichsgerichtsrat
a. D. v. Geh in Eßlingen hat in seinem Testament den
Betrag von 4000^ auSgesetzt zur Errichtung einer Stipen¬
dien- bezw. Pxetssttstuug an der Universität Tübingen, der

Magold, Ireilag den 22. Septemöer
nunmehr unter dem Namen„Reichsgerichtsrat Friedrich v.
Geß'sche Stiftung" Rechtsfähigkeit verliehen wurde.

r. B »«r Erohgä«, 21. Sept. Demnächst beginnt
für unsere Nimrode das edle Waidwerk wieder und es kann
jetzt schon konstatiert werden, daß die Jagd interessant wird,
besonders weil ein höchst befriedigender Stand des Wildes
vorhanden ist. Dem ersten Satz der Hasen war die Witter¬
ung im Frühling überaus günstig und da dieser im Herbst
gleichfalls wieder Junge setzte, so gibt eS eine Menge Hasen.
Auch starke Ketten Feldhühner trifft man überall an; eS
fehlt daher nicht an Gelegenheit, bei der jetzigen Fleischuot
sich einen billigen Braten zu erstehen.

r. Reutlingen, 21. Septbr. Der vagiereude Maler
Emil Nicht von Vaihingena. E., der hier einen EivbruchS-
diebstahl verübt hat, wurde gestern abend kn der Wirtschaft
zur Räuberhöhle sestgeuommen. Die gestohlenen Gegenstände
wurden im Kellergewölbt der Wirtschaft gefunden.

r. Rottweil , 20. Sept. Hier hat eine Anzahl von
Ladeutnhabern bei derK. KreiSregieruvg für den Schwarz-
waldkceis die Einführung des 8 Uhr-LadenschlnffeS für
sämtliche offene Verkaufsstellen des GemeindebeztrkZ ausge¬
nommen diejenigen der Bäcker und Metzger, beantragt. Bei
der Stellungnahme der wörtt. Regierung zu dieser Frage,
wie ihr auf dem6. württ. HandluugSgehilfentag von ihren
Vertretern Ausdruck gegeben wurde, glaubt mau au deren
Zustimmung nicht zweifeln zu dürfen.

r. Eßlingen, 21. Septbr. In vergangener Nacht
stürzte das 11 Jahre alte Töchterchen des StadtpfarrerS
Ftnckh hier aus dem zweiten Stock so unglücklich auf das
Straßmpflaster ab, daß es au den erhaltenen Verletzungen
kurze Zeit daraus starb.

r. Marbach, 21. Sept. I « der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch wurde im Gasthofz. „Bären" eingebrocheu
und verschiedene Schmuckgegenstände und Kleider von ziemlich
hohem Wert entwendet. Als Täter kommt ein junger,
gutgekletdeteter Manu in betracht, der tu der Nacht im
„Bären"übernachteten,am nächsten morgen verschwnndenwar.

r. Schnaitheim, 21. Sept. Die hiesigen bürgerlichen
Kollegien beschlossen Aushebung des Schulgeldes ab 1.
Aprild. I.

r. Donzdorf, 21. Sept. Der wegen Blutschande
kürzlich verhaftete Bauer Fridolin Stegmaier hat sich heute
mittag im AmtsgerichtSgesänguis in Geislingen erhängt.
Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.
Seine ledige Tochter, welche3 Kinder hat, wurde in der
Schweiz verhaftet.

r. Snpferzell, 21. Sept. In vorvergaugener Nacht
wurde einem hier in einer Scheune nächtigenden Händler,
der anläßlich der Manöver gute Geschäfte gemacht und
einen Barbetrag von etwa 450 ^ in einer Geldtasche mit
sich führte, durch Abschneiden der Tasche gestohlen. Im
Verdacht deS Diebstahls steht ein herumzieheuder Bursche,
der sich schon während des Tages au den Händler Herau¬
gemacht hatte.

Waldenburg, 21. Septbr. Die heurigen Korps-
manöver schloffen gestern mit einem Nachtgefecht ab.
Dasselbe hatte seinen Schauplatz an der Hauptstraße von
Oehrtugen nach Hall, nahe der Ortschaft Kupfer. Die 27.
Division hatte dort Schützengräben auSgeworfeu; ihre Feld¬
artillerie war hinter diesen aufgefahren. Bon der 26.
Division griff die 52. Inf.-Brigade den linken Flügel der
Stellung des Generalleutnantsv. Liufingen au; die 51.
Jnf.-Brig. sollte sich auf das Zentrum der feindlichen Stell¬
ung bet Uebrigshausen wenden. Der 27. Division kam aber
das nächtliche Dunkel, bet de« der Angreifer seine Ar¬
tillerie nicht ins Feld führen konnte, sowie der dichte Nebel
sehr zu statten. Der Kampf löste sich dabet in viele Einzel¬
gefechte auf. Durch einen geschickten Gegenangriff der 54.
Jnf.-Brig. gelang es Generalmajor Frhr. v. Hügel, de«
Gegner mit Erfolg in der linken Flanke zu fassen und die
26. Division zum Rückzug auf ihre gestrigen Stellungen
westlich des Kupferbachs zu zwingen. Heute wird bei JlS-
selb das ganze Armeekorps gegen einen markierten Feind
vorrückev, wozu der König selbst die Idee giebt. — Die
Stäbe der Behörden und Truppenteile, sowie sämtliche Inf.«
Regimenter und daS Pionierbataillon 13 erreichen noch heute
mit der Bahn ihre Standorte. Die mit Fußmarsch zurück-
kehreuden Truppen haben morgen Ruhetag. Die Beurlaub¬
ungen der Mannschaften zur Reserve finden am 22., 27.
und 28. dS. statt.

Deutsche- Reich.
Berlin, 21. Sept. Die Firmen Siemensu. Halske,

Siemeus-Schuckert und zahlreiche ElektrizitätSgesellschaftev
teilten gestern ihren Arbeitern mit, sie würden, wenn die
Streikenden nicht bis heute mittag erklärten, daß sie die
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Arbeit btSi morgen früh sämtlich wieder ausnehmeu, die betreff¬
enden Werke heute abend schließen. Die streikenden Arbeiter
des Wernerwerkes und der Obrrspree verweigerten die
verlangte Erklärung, so daß Heute abend die Schließung
der betreffende Werke zu erwarten ist.

Berlin, 21. Sept. Nach der Deutschen TageSztg.
find die lebhaften und entschiedenen Bedenken vieler Siuzel-
staateu gegen die ReichSerbschastSsteuer noch nicht beseitigt.

Berlin, 21. Sept. DaSB. T. meldet ans Osna¬
brück, die Nachricht, daß die Oeffuuug der holländischen
Grenze für die Vieheinfuhr bevorstehe, sei unzutreffend.

Berlin, 20. Sept. Die Anwesenheit eines Teilhabers
des Bankhauses Mendelssohn in Paris, gleichzeitig mit Witte,
hängt nach der Rationalztg. nicht mit russischen Auleihege-
schäfteu, sondern mit Verhandlungen über die marokkanischen
Finanzen zusammen, da diese Frage gegenwärtig im Mittel¬
punkt der diplomatischen Beratungen stehe.

— „Kronprinzeffin Ceeilie". Die Zahl der deut¬
schen Ozean-Renner wird binnen kurzer Zeit wiederum durch
einen neuen Rieseudampfer vermehrt werden. Wie schon
kurz gemeldet, hat der Norddeutsche Lloyd in Breme»,
der schon heute über die bedeutendste Schnelldampfer-Flotte
verfügt, bet der Stettiner Maschinenbau-Aktten-Gesellschaft
„Vulkan" in Bredow den Ban eines neuen Doppelschraubeu-
SchuellpostdampferS in Auftrag gegeben, der den Namen
„Kronprinzessin Ereilte" erhalten wird. Der neue Dampfer
wird in Größe und Bauart dem Schnelldampfer„Kaiser
Wilhelm II." des Norddeutschen Lloyd entsprechen, dessen
glänzende Leistungen allgemein bekannt find. Die Dimen¬
sionen dieses Schiffes find: Länge 215m, Breite 22m und
Tiefe 12,4m, womit dasselbe noch an Größe die beiden
ebenfalls de« Lloyd gehörenden Schnelldampfer„Kronprinz
Wilhelm" und „Kaiser Wilhelm der Große" übertrifft.
Der „Kaiser Wilhelm II." ist znr Zeit der größte Schnell¬
dampfer der Welt, der mit seiner Geschwindigkeit von 23,58
Seemeile» in der Stunde aus einer Reise von Newyork«ach
dem englischen Kanal auch dm Ozeaurekord an seine Flagge
heftete. Mit dem neue» Dampfer„Kronprinzeffin Cectlie"
wird der Norddeutsche Lloyd in stand gesetzt, sowohl nach
wie von Newyork einen regelmäßigen wöchentlichen Schnell-
dampferdievst durchzuführev. Der neueste der Ozeau-Wiud-
Hunde, der ganz aus deutschem Material erbaut und vier
gewaltige Maschinen von zusammen nicht weniger als 45 000
Pferdestärken erhalten wird, soll im August 1907 geliefert
werden.

Pforzhei« , 18. Sept. Dieser Lage wurde au daS
städtische Elektrizitätswerk hier der 2000.Motor aageschloffeu.
Die Zahl der Sraftabnehmer beträgt über 600; ste rekru¬
tieren sich vorwiegend ans den Kreisen der Bijouterie-Industrie,
die besonders viele der kleinsten Motoren zu Polterzweckm
verwendet. Nach der Zahl der Motoren, die vom Werk
Energie beziehen, steht jetzt Pforzheim an 4. Stelle, nach
der abgegebenen Kraft an 22. Stelle unter den fast 200
Werken Deutschlands.

Pforzhei« , 19. Sept. Einen Kürbis von über 80
Pfund erzielte in seinem Garten tu dev Häldeu Herr
KohlenhändlerK. Nbrecht. Die gewaltige Frucht bildet ein
schönes regelmäßiges Oval.

Monnheim, 20. Sept. Lin wütender Kampf ent¬
spann sich heute nacht zwischen eine« Schutzmann und der
29 Jahre alten verheirateten Therese Heinlein, welche
namentlich mit Schiffern sehr rege Beziehungen unterhält,
in der Sackgasse bei der Zuckerfabrik im QuadratI . 5.
Mit beiden Händen fuhr die Hetnlein dem Schutzmann wie
eine Katze in daS Gesicht und zerkratzte ihn bis zur Unkennt¬
lichkeit. Der Schutzmann zog hieraus blank und spaltete
ihr den Schädel.

«rnchsal, 20. Sept. Die städtische Verwaltung hat
der Anregung zur Abhaltung wöchentlicher Seesischmärkte
Folge gegeben. Der erste Mark findet morgen, am Donners¬
tag, vormittags9 Uhr, in der Vorhalle des Schwimmbades
statt.

Gtraßdnr - , 20. Sept. Die Jll und Larg find tu
der Umgegend von Altktrch über die Ufer getreten und
überschwemmen weithin die Niederungen. —In Albersch¬
weiler« achte ein Soldat deS in Straßburg garnisoniereu-
deu Infanterieregiments Nr. 105i« Mauövergelävde einen
Selbstmordversuch, indem er sich eine Platzpatrone tu den
Kopf schoß. Die Verletzungen find schwer.

Bre- la«, 20. Sept. Die Polizei hielt in den Ge¬
schäftsräumen der BolkSwacht und in der Wohnung ihre»
Redakteurs AlberS wegen de» Leitartikels„Zareuknechte"
eine Haussuchung ab. Die letzte Dienstagnummer wurde
wegen MajestätSbeletdigung und Beleidigung des Fürsten
Bülow durch eine Kritik deS Verhaltens der deutschen Re¬
gierung gegenüber der Justifizierung deS Sozialisten Kas-
przak durch die russischen Behörden beschlagnahmt.



Niga, 20. Sept. Zwei politische Verbrecher, die
eine Rolle als Führer gespielt haben, wurden heute nachtau» dem hiesigen ZeutralgefänguiS gewaltsam befreit; dabei
wurden zwei Wächter und ein Schutzmann getötet und
mehrere Polizeibramte schwer verwundet. Zwei an der Be¬
freiung beteiligte Personen find verhaftet worden.

St »SH»l« , 20. Sept. Das Commrrce-Lollegium
hat die preußischen Provinzen Westpreußeu und Ostpreußen,
sowie den Regierungsbezirk Stettin als choleraverseuchterklärt.

Pari- , 20. Sept. Durch Beschluß des Untersuchungs¬
richters Leydet wurden die Anarchisten Harvey, Valltna,
Ralato und Laussanel vor die Anklagekammer verwiesen,
und zwar die beiden erstgenannten unter der Anschuldigung
des Mordversuches auf den Präsidenten Louvet, den König
von Spanien und 18 Soldaten der Eskorte, sowie unter
der Anschuldigung, eine verbrecherische Verbindung zur Au-
fertignng von Explosivstoffen cingegangen zu sein, die beiden
letztgenannten wegen Mitschuld au diesen Verbrechen. CocoS
wird außer Anklage gesetzt. Der Fall Bvino, genannt
FarraS, wird mangels bestimmter Anhaltspunkte über seine
Identität von dem Verfahre» abgetreuut.

Die « rdbebe»k«t»ftr»phe i« Uuteritalie«.
N»ru, 21. Sept. Aus Calabrien werden neue Erd¬

beben gemeldet. Die unter der Bevölkerung herrschende

Panik hält infolgedessen an. I » verschiedene» Gegenden
CalabrienS find außerdem heftige Gewitter uiedergegangeu,
wodurch bedeutende Verheerungen augerichtet wurden. Der
Blitz zündete an verschiedene« Stellen, wodurch eine große
Anzahl Gebäude singeäschert wurden.

B »u König Viktor « Marmel» Calabrieufahrt.
Der Präsident der italienischen Deputierlenkammer richtete
bei der Rückkehr des Königs von Italien aus Calabrien
nach Racconigi ein Schreiben an ihn, worin er aasführt,
im Namen aller seiner Kollegen gebe er der lebhaften Be¬
wunderung Ausdruck, welche die patriotische Pilgerfahrt des
Königs durch Calabrien bei allen Italienern erregt habe.
Der König habe der Deputierteukammer und der Nation
so den Weg gezeigt, aus dem sie zu folgen habeu. Der
König beantwortete das Schreiben am Dienstag mit einer
Depesche, in der er sagt: Seine durch den Anblick des Un¬
glücks in Calabrien tief bewegte Seele habe große Er¬
leichterung empfunden, als er sah, wie das ganze Land der
von der Kathastrophe betroffenen Bevölkerung half und
wie sich so die Bruderbande zwischen den verschiedenen Ge¬
bieten Italiens enger schloffen. — Wie ferner ei» Tele¬
gramm aus Montelcone meldet, find dort Ausschüsse aus
Mailand und Piemont eingetroffen, um Lebensmittel und
TebrauchSgegenstände für die durch das Erdbeben Geschä¬
digten zu verteilen; auch der Präsident der Gesellschaft vom
Roten Kreuz Senator Taverna ist in Monteleone ange¬
kommen. —Minister der öffentlichen Arbeiten FarrariS hat
die Nacht zum Dienstag in seinem Waggon auf de« Bahn¬

hof von La l̂a zugebracht und besuchte am Morgen die
Stadt, in welcher viele Häuser beschädigt, aber nur wenige
zerstört find. Die Einwohner schlafen am Meere im Fi elen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Hagelloch , 19. Scplbr . Büßgangs dieser Woche wird hier

allgemein die Hopfcnpsiücke zu Ende gehen. Sowohl Qualität alS
auch Quantität find zur Zufriedenheit ausgefallen . Die jetzige
günstige Witterung trägt dazu bei, daß dir Hopfen gut trocknen
und ihre schöne Farbe behalten . Annähernd 26 Ztr . find verkauft
zum Preis von 46 —60 doch halten die meisten Produzenten
noch zurück, in der Hoffnung auf rin Steigen der Preise.

r. Wimsheim , 21 . Septbr . Die Hopfenernte ist so ziemlich
beendet und steht schöne sackbare Ware bereits zur Verfügung . Ein
Kauf zu 60 ^ per Ztr . mit Trinkgeld wurde schon abgeschlossen.

Stuttgart , 21. Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz . Zufuhr 500 Ztr . Preis 2—3,40 — Krautmarkt
auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1200 Stück. Preis 16—20 ^
für 100 Stück. — Mostobstmarkt aufdem Wilhelmsplatz . Zufuhr
260 Ztr . Preis 6—6.80 ^ per Ztr.

Metzingen , 19. Sept . Die Zufuhr zum heutigen Viehmarkt
war ziemlich stark. Der Handel ging im Fettvieh ganz gm bei
höchsten Preisen . Milchvieh und schöne Kalbinnen fanden nach
Abnehmer zu den bisherigen hohen Preisen , doch zeigten sich in dieser
Biehgattung die Käufer etwas zuwartend ; dies ist noch mehr der
Fall beim Schmalvieh und Zugochsen. Milchschweine galten von
40—60 ^ das Paar , Läufer bis 60 ^ daS Stück. Verkauf rasch.

Hiezu der„Schwäbische Landwirt" Nr. 18.
Wittcrung - verh-rssge. Samstag, den 23. Sept.

Ziemlich Keiler, trocken, Nachmittags mlld.I_
Druck und Verlag der G . W . Z ais e r'schen Buchdruckerei (Emü
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : A. Po « -

Kgl. Staatsanwaltschaft Möingen.
Berichtigung

be» Ansschreibe«» vom 14. September 1SOS.
DaS dort bezeichnte Fahrrad trägt nicht die Fabrikuummer 15,sondern«7 SS». Elftere Nummer bezeichnet daS Modell und ist vorn

am Rahmenbau angebracht. I . 2953.
Den 21. September 1905.

Keckenöerger.
Nagold.

Fahrnis -Berkauf.
Morgen Samstag den 23. - s. Mts.

vormittags von 0 Uhr ab
werdeni« Gasth««» zum Pflug gegen bare Bezahlung verkauft:

5 Tische. 3 Schreibpulte , 2 Kasten , 2 Kommode,
1 Klavierstuhl , 1 Waschtischchen, Porträts , viele

Bücher, 2 Bettladen , 1 Oberbett , 2 lange
lDvM Tabakspfeifen , 1 Opernglas , l Vogelkäfig, ferner

3 Mostfaß mittlerer Größe , Faßlager und all¬
gemeiner Hausrat.

KaufSliebhaber find eiugeladeu.
Nagold.

Heute ist die erste Seuduug
?rima IetMLk'rs 8psni8vliv

O IrLllbvK U
^ eingetroffen und kann von morgen ab ^

keNIMMrltzr Vom
gefaßt werden. Noch eisige Zentner Trester kann such abgebeu.

Hr liiioi ! .
4V<k-«nl »» IL<lIUILA.

SalwerstraßeS«S 1. « tage i« Hause des Herr« Holländer
Am 1. Oktober

beginnen »eue Kurse und Privalkunderi in Sprachen(Deutsch, Latein,
Frauzöstsch, Spanisch, Italienisch, Englisch), Geschichte, Litteratur, Geo¬graphieu. s. w. —Franz, und engl. Handelskorrespondenz. Vorbereitung
für Examina. Anmeldungen werden daselbst eutgegevgenommeu täglich
zwischen 18 und2 Uhr.
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Katterbach.

SMl -Eröffimng. 8
^ Einen, werten Publikum von hier nud auswärts mache ich«
d̂ie ergeb-ne Mitteilung, daß sch meine', aeuerbauten Saal amU

bei musikalischer Unterhaltung s
und Metzelsuppe D

sowie feiue« Stoff «nb gute« Weiue« A
eröffnen werde und lade za zahlreichem Besuch frenndllchst ein. A

Indem ich meinen Saal zur Abhaltung von Versammlungen, M
Hochzeiten und anderen Feiern empfehle, zeichne

hochachtungsvoll

I VV. Lliuii L8«M. gSGSSSSSSSSSSS SSSGSSGSSSS

Nagold.

UvAvll-
Sekirms

mit billige» bi» feinste»
Stoffe» nud Griffe«

empfiehlt
ttSNMLNN Knolisi.

Nagold.
Holländische

Möbelpolitur
das Beste für die Hausfrau zum
Gelbkpoliere», ebenso alle Arte»
l.aek6, Oslo, MMün,

i.8ub8ägvn, sssilvn,
!-S>8lSN

zu Schnitze» für Bilderahwen, sowie
liüb8vtis Ljlävn

empfiehlt

Wadberg.
I » 4rietlriQt >8«loir «r

unentbehrlich für Magenleidende,
Rekonvaleszenten, Wöchnerinnen und
Säuglinge empfiehlt stets frisch

Paul Remhhardt.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft sein

W Wohnhaus
samt Garte« ans der
Insel.

Liebhaber find eingeladen von
Christoph Günther,

Schneider.
Ein ehrliches jüngeres

Mädchen
wird bis 1. Oktober gesucht.

Zn erfragen bei der Exvedition.

Schuldscheine
empfiehlt 6. Nt. rA«8LN.

begeht, wer eine Nachahmung der echten
Steckeupferd -Lilicnmilch -Seife
von Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke Steckenpferd benutzt.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehe « , weiße
sammetweiche Haut , und schönen Teint.
L St 60 bei : <». V . Ott«

I I> Sahukation Mldberg(bei Calw) VÄ.Nagold.

ürttemberg. Mauschute
Schloß Witdöerg im Schwarzwakd.

Beginn des Wintersemesters6.Novbr.
! Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk-
^Meister , Bauführer , Polier , Zeichner, Meister ^in 3—6 Kursen.
! Zum Eintritt genügt Volksschulbildung.

Das Städtchen lvildberg , in schöner u. gesunder Schwarz- I
! Waldgegendgelegen, bietet den Schälern einen angenehmen

Aufenthalt und s(da keine Zerstreuungen , wie in ^
^Großstädten möglich) alle Vorbedingungen für ein ^

erfolgreiches Studium . ^
Ausführl . Prospekte gratis u . franko durch >
die Direktion : krieör. 8eliittealielm, Architekt. !

liösiirKSn—Haitorba «!».

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,Verwandle, Freunde und Bekannte aus
u . ÄliItHvsetß «lei » 26 . n . 2V.

in unser Gasth. z. „Hirsch" in Ufingen freundlichst einzuladen.

Hirsch wirt
Sohn des Joh. Wurster

in Bö fingen.

Tochter des
verst. Iah . Großmaun

in Haiterbach.
M Kirchgang> 12 Uhr.
E Wir Sitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenz«wollen. ^

«MOMM

DO « i

« « SM » »
><tt . M

lslLilaao. 8siockrettz-ENsäMZ.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, ^Verwandte, Freunde und Bekannte aus

VLvLStvtK s « . 1SOS
in daS Gasth. z. „Lamm" hier freundlichst einzuladen.

Tochter des
verst.Georg Rothfuß,Lammwirti

hier.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

.MLUllSL Lock
Sohn des

verst. Georg Keck, Bauer
hier.

V

Nagold.

Neuer Wein
I » Qualität

ist einqci-offen und empfiehlt solchen
von 38 Pfennig an

u m .««» ,

Lehrverträge »»» « . W . Zaiser.


	[Seite 817]
	[Seite 818]

